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FIONA 2020

MLR, Referat 25

Informationen aus dem LRA 
Antragstellung Gemeinsamer Antrag 2022

-Neuerungen und Änderungen-

03. und 08. März 2022

Webex (Onlineveranstaltung)
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LRA – Fachbereich 

Landwirtschaft

 Änderungen Zuständigkeiten

Frau  Bischoff:  Dischingen, Sontheim

Frau Drumm:    Giengen, Steinheim

Frau Ruttmann: Gerstetten, Königsbronn

Niederstotzingen, Hermaringen

Frau Ballweg-Braun: Heidenheim, Nattheim,     

Herbrechtingen

 Umzug Fachbereich in 8/2021 ins 2.OG, Haus C
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LRA – Fachbereich 

Landwirtschaft

Durchsicht/umfangreichere Problemlösung  des GA   

durch die Mitarbeiterinnen der Verwaltungsgruppe 

mit Zeitpuffer nur nach tel. Terminvergabe

Termin bis 30.03. bei  Sachbearbeiterin reservieren

und

Antrag rechtzeitig bearbeiten, um Probleme zu erkennen

 Empfohlen bis 14.04.2022
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LRA – Fachbereich 

Landwirtschaft

Anfängerschulung FIONA

Termin 31.03.2022  (ab 8:45; Dauer ca. 3,5 Std.)

Eigener Betrieb kann bearbeitet werden !

Anmeldung unter 07321-321 1346

Abhängig von Coronasituation und Anmeldungen
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Rückblick GA 2021

Bewilligungen in 2021

DZ:    566 Antragsteller, 

 7.574.062€

AZL:  236 Antragsteller

 457.469 €

LPR:  61 Antragsteller

 1.0001.095€
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Rückblick GA 2021

Bewilligungen in 2022

FAKT:    319 Antragsteller, 

 ca.    1.600.000€

Bewilligung bis auf 6 AS am 24.Februar, 

Wertstellung 03.03.2022

 nächste Bewilligung 15.03.2022

SchALVO:   279 Antragsteller

 ca. 870.000€

Bewilligung 24. März, Wertstellung 31.03.2022
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FIONA  2022

FIONA 2022

Geplanter Produktionsstart: KW 10

(07. bis 11.März)
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Termine GA 2022

Termine Art

ab KW 5 bis Produktionsstart 
FIONA

Wartungspause – FIONA Produktionssystem 2021 steht nicht mehr zur Verfügung

Dokumentenablage ; PIN

KW 7

(bis ca. 14.Februar)

Versand der "Erläuterungen zum GA 2022", des "FIONA-Wegweisers" und der 
weiteren "Infoblätter"

KW 10 erfolgt Produktionsstart von FIONA

16.05.2022
Einreichungsfrist FIONA 
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16. Mai (Montag) Ausschlussfrist

17. Mai – 10. Juni

Kürzung der Beihilfen der mit dem GA beantragten
Ausgleichszahlungen  
Entsprechendes gilt auch für alle einzelnen, nachträglich 
eingereichten Anträge! 

Auch einzelne nachträglich eingereichte Anträge gelten erst  nach 
„Einreichen“ aus FIONA als gültig gestellt.

Ab 11. Juni 2022 Gemeinsamer Antrag wird als verfristet abgelehnt.

22. Juni 2022    Ende Vorabprüfungsphase z.B. GIS Fehler 

Kontrolle durch Monitoring (KdM)

bis 30. 09. 2022 Sanktionsfreie Änderung (Kulturart/Mindesttätigkeit/Geometrie)

bis 15. 11.2022 Mindesttätigkeit muss erfüllt sein

Termine GA 2022
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Antragsverfahren 2022

Die Antragsteller erhalten beim Hauptversand

- Persönliches Anschreiben

- Wichtige Informationen zum Antragsverfahren

- Ministerbrief

- GA Erläuterungen

- CC-Broschüre

- FIONA-Wegweiser

- Codeliste

- 1 Postkarte zur Beratung + Flyer

- Infoblatt - Natura
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2021: schriftliche Vollmacht

2022: schriftliche Vollmacht entfällt.

In HIT-Selbstverwaltung neuen Vollmachttyp auswählen
(Rinderdatenbank-Abfragen->weitere Abfragen und Funktionen->   

Selbstverwaltung Vollmachten)
• 825 Vollmacht Gemeinsamer Antrag (GA) BW mit Einreichfunktion

• 826 Vollmacht Gemeinsamer Antrag (GA) BW ohne Einreichfunktion

Bisherige Meldevertretervollmacht in HIT: 25- dieser Typ bleibt 

bestehen, reicht aber nicht mehr aus für den Zugang zu FIONA.

Schreiben an alle MV wurde Anfang Dez. 2021 versendet. 

.2022Folie 11

Vollmacht für Meldevertreter 

in HIT
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 Vor dem Laden der Daten des Flurstücksverzeichnisses ist die Erklärung unter 
ST6 abzugeben

 Laden FSV mit korrekten Daten der ULB aus Beantragung und Bearbeitung 2021

FIONA 2022
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• Die Funktion „Antrag zur Bearbeitung öffnen“ entfällt

• Nachdem ein Antrag eingereicht wurde, kann sofort 

weitergearbeitet werden 

• bzw. nach einer erneuten Anmeldung an FIONA nach Einreichen 

kann sofort weitergearbeitet werden

• Ein entsprechender Hinweis, dass Änderungen seit dem letzten 

Einreichen vorgenommen worden sind, wird in der Kopfleiste 

angezeigt.

• Änderung wird erst nach „Einreichen“ wirksam

Wegfall „Antrag öffnen“
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„elektronische Eingangsbestätigung “

 In der Dokumentenablage jederzeit verfügbar

 Nicht bei der Landwirtschaftsbehörde einzureichen

 Weitere Nachweise (z.B. Art. 35 Zertifikat,

Milchgeldabrechnung, Bescheid TSK…) 

in Papierform einreichen 
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• Die Ergebnisse der Auswertungen 
• 6 „Schlaginformation Gebietskulisse Wasser“ (ausgleichsfähig) 

• 9 „Schlaginformation Gebietskulisse Steillagenförderung“, 

• 10 „Schlaginformation Gebietskulisse Mähwiesen/

Biotopflächen/Weinbausteillagen“ und 

• 12 „Schlaginformation Gebietskulisse Umweltzulage Wald“

• werden bei jedem Aufruf angezeigt

• nicht wie bisher erst nach dem Einreichen.

• Auswertung 10 zusätzlich als Excel-Datei

Auswertungen 6, 9, 10 

und 12 
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Auswertung 7 (NEU): 

wasserschutzrelevanten 

Informationen für alle Schläge

• Auch als Excel Tabelle verfügbar
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Wegfall „EVP“

• Gesamtauszahlung 2021 für Restlaufzeit

• Bisherige Aufforstungsflächen jetzt als „Wald“ (NC 995)
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• LPR Fehlerprüfung G-47

• Wenn LPR beantragt wird und im FSV nicht mind. einmal 

das LP Kennzeichen im FSV vorliegt. 

• Auch wenn der (Änderungs,-Neu-)Vertrag noch nicht 

vorliegt, ist die geplante LPR Fläche im FSV mit LP zu 

kennzeichnen.

LPR
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Vorlagen sind unterteilt 

in die Unterkategorien 

• "Vorlagen für die 

Verwaltung" 

• und in "sonstige 

Vorlagen"

GIS- Darstellung Vorlagen
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In den Erklärungen in Abschnitt E10 kann eine neue 

freiwillige Angabe zur Futtermittelerzeugung gemacht 

werden.

E10 - Freiwillige Abfrage zur 

Futtermittelerzeugung
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Antrag 2022 
In 2022 keine Förderung von Ackerflächen in NSGen

für D1 und E3 aufgrund Änderung 

Landesnaturschutzgesetz ab 01.01.2022

Flächen werden jedoch auf die Verpflichtung  angerechnet

FIONA 2022- FAKT
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Antrag 2022 
Kontrollkostenzuschuss Ökolandbau

Nach Art. 83 Abs. 2 EU-KontrollVO ist ab dem AJ 2022  
Erstattung von Kontrollkosten nicht mehr zulässig. 

In BW bislang 60 EUR/ha, bis max. 600 EUR/Betrieb.

Für den zusätzlichen Arbeitszeitbedarf für die 
Betriebsführung kann gemäß GAK stattdessen ein 
Ausgleich für Transaktionskosten von 40 EUR/ha, bis 
max. 600 EUR/Betrieb gezahlt werden.

FIONA 2022- FAKT
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FIONA 2022- FAKT

Betrieblicher Ausgleich
LF 
Ökobetrieb

Kontrollkosten
(60 EUR/ha)

Transaktionskosten
(40 EUR/ha)

5 ha 300 EUR 200 EUR

10 ha 600 EUR 400 EUR

12 ha 600 EUR 480 EUR

15 ha und 
mehr

600 EUR 600 EUR

Vergleich:

bisher Kontrollkostenzuschuss - neu Transaktionskosten
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Für 2022 besteht weiterhin die Möglichkeit des 
Neueinstiegs oder Umstiegs - mit Ausnahme der 
Teilmaßnahme E2.2 - für alle FAKT-Teilmaßnahmen. 

Der Verpflichtungszeitraum der mehrjährigen 
Maßnahmen in den genannten Fällen beträgt ein
Jahr und endet am 31.12.2022. 

Dritte Verpflichtungsverlängerung möglich

betrifft TM die seither jährlich verlängert wurden 
und 2022 wieder verlängert werden sollen 
Laufzeit dann insgesamt 8 Jahre

FIONA 2022- FAKT
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FIONA 2022- FAKT

E8 Brachebegrünung mit mehrjährigen Blühmischungen (ökologische Zellen)
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Neueinstiege 2021 und 2022 enden am 31.12.2022 (= Ende der 
Förderperiode). 

Antragstellende haben 2023 drei Optionen:

E8 wird im FAKT II nicht fortgesetzt

E8 wird auf einer anderen Fläche mit einer neuen mind. 5-jährigen 
Laufzeit im FAKT II beantragt

E8 wird ohne Neueinsaat auf der „alten Fläche“ mit einer neuen 
mind. 5-jährigen Laufzeit im FAKT II beantragt

FIONA 2022- FAKT

E8 Ökologische Zellen
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Ökokontoflächen/ Ausgleichsmaßnahmen 

für Infrastrukturmaßnahmen

Auszug aus den Erläuterungen zum GA

Voraussetzung für die Gewährung von FAKT  auf 
den beantragten Flächen 

Keine Verpflichtungen durch Ausgleichsmaßnahmen für 
Infrastrukturmaßnahmen 

Keine Ökokonto-Maßnahmen

Keine Förderung nach LPR

FIONA 2022- FAKT



Folie 39

 ab Antrag 2023 

FIONA 2022- FAKT

Antrag im Herbst 2022 für FAKT 2023 zwingend

Hinweise bzgl. Termin: Fachpresse beachten
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FIONA 2022- AZL

Erläuterungen Kapitel V.2 -Seite 61ff

„Die Überprüfung der Fördervoraussetzungen und 

Beihilfefähigkeit der Flächen für die Ausgleichszulage 

Landwirtschaft erfolgt im Antragsjahr 2022 durch Beobachtung 

der beantragten Flächen mittels einer Auswertung von 

Satellitenbilddaten („Flächenmonitoring“). Weitere 

Informationen finden Sie in den vorliegenden Erläuterungen 

unter Kapitel XV. Hinweise zur Durchführung der Kontrollen für 

die Direktzahlungen bei Teilnahme an der 

Kleinerzeugerregelung und der Kontrollen für die 

Ausgleichszulage Landwirtschaft.

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Kontrolle durch Monitoring 2022

• Auswertung von Satellitendaten für Anträge 

Kleinerzeuger (DZ) und Ausgleichszulage (AZL)

• Automatisierte Auswertung von Satellitenbildern  

(wöchentliche Sentinelbilder)

• Nur in Ausnahmefällen Vermessung durch 

Landwirtschaftsbehörde (evtl. Nachkontrolle)

• KORREKTUR der Antragsdaten durch den 

Antragsteller für AZL/ KE in DZ  nach Antragsabgabe, 

ohne Sanktionen, möglich.   
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Anzeige der Ergebnisse in FIONA-GIS 

Reiter „Karten“ >> „Kontrolle durch Monitoring“
• Layer „Kulturartenerkennung“

-> ab Mitte Juli 

• Layer „Mindesttätigkeit/landw. Tätigkeit“

-> ab Mitte September 

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA

KULTURARTENERKENNUNG 

FIONA-GIS Karten Kontrolle durch Monitoring

Darstellung der Kontrollschläge:

ab Mitte Juli Ampelfarben
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA

KULTURARTENERKENNUNG

Rot = beantragte Kultur kann nicht bestätigt werden 
Schlag NICHT beihilfefähig 

Gelb = Ergebnis nicht eindeutig
Nachkontrolle ULB, Zusendung Prüfbericht

Grün = Kulturart bestätigt
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA

KULTURARTENERKENNUNG

Korrektur der Antragsdaten durch den Antragsteller bis zum 
30. September 2022 sanktionsfrei für die kontrollierte 
Maßnahme möglich.

Nach dem 30.09.2022 Korrekturen nur noch mit Sanktionen 
möglich.
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA

KULTURARTENERKENNUNG/ Bewirtschaftung Grünland

1. Beantragter NC auf dem gesamten Schlag stimmt nicht
 schriftliche Änderungsmeldung an ULB mit richtigem NC 

Bsp.: beantragt Kartoffeln, tatsächlich angebaut Mais
Der NC kann durch schriftliche Meldung sanktionsfrei bis zum 
30.09.2022 in der Maßnahmen AZL / KE bei Direktzahlungen  
geändert werden.
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA

KULTURARTENERKENNUNG/ Bewirtschaftung Grünland

2. Kulturart nicht auf der ges. beantragten Schlaggeometrie
 Änderung der Geometrie in FIONA GIS, Teilschlag erstellen 
 unter „Vorlagen“-> „Flächenänderungen“ abspeichern
 Schriftl. Änderungsmeldung mit korrigiertem NC/Teilschlag an ULB

Bsp.: beantragt Mais , tatsächlich angebaut Mais und Kartoffeln
Der Antragsteller kann in FIONA 2. Schlag 
mit Kartoffeln erstellen, abspeichern und 
Schlagnummer und neuen NC schriftlich 
an ULB mitteilen. 
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA

KULTURARTENERKENNUNG/ Bewirtschaftung Grünland

3. Antragsgeometrie und Bewirtschaftung nicht 
übereinstimmend 
 Änderung der Geometrie in FIONA GIS, 
 unter „Vorlagen“-> „Flächenänderungen“ abspeichern,
 Schriftl. Änderungsmeldung mit korrigiertem NC/Teilschlag an ULB

Bsp.: beantragt 1 ha Wiese  , 
tatsächlich 0,90 ha Wiese und 0,10 ha Wald

Der Antragsteller kann in FIONA an der
Bruttofläche abschneiden, speichern und  
Änderung schriftlich an ULB mitteilen. 
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA

MINDESTTÄTIGKEIT  bei DZ- Kleinerzeuger

• Mindesttätigkeit bis 15.11. 2022 durchführen (Mulchen, 
Mähen )

• Darstellung in FIONA und evtl. Änderung  wie bei 
Kulturartenerkennung

• Sanktionsfreie Anpassungen bis 30.09.2022 möglich
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FIONA 2022- Kontrolle durch 

Monitoring (KdM)

Flächenmonitoring-Antragstellerinformationen in FIONA

Wegweiser durch FIONA

Ab Seite 54 genaue Beschreibung der Bearbeitung falls 
Geometrieänderungen nötig.

Flächenmonitoring ab 2023 für alle flächenbezogenen 
Maßnahmen vorgesehen.
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FIONA 2022-
Direktzahlungen/ZA

ZA
• nur noch in 2022 gültig

• Ab der neuen Förderperiode 2023 gibt es keine ZA mehr 

Übertragung ZA für 2022
• Übertragungsdatum spätestens 16.05.2022  

• Übertragungsmeldung (Formular) spätestens 10.06.2022 bei 

ULB

oder

• Buchung bis 31.05.2022 durch Übergeber und Übernehmer 

direkt in der ZID
(Evtl. Ausnahmen bei späterem Flächenübergang) 
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FIONA 2022-
GA gesamt

Für den GA 2022 gelten noch die 

bisherigen Vorgaben bei den 

Direktzahlungen 

(BP, Greening, UVP, JuLa) 
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FIONA 2022

Technische Hotline: 

07154/9598-350
benutzerservice-fiona@lgl.bwl.de

bis 14.04.22 und ab 17.05.22 .: Mo - Do: 7:00 bis 16:30 Uhr 
und Fr: 7:00 bis 13:00 Uhr

vom 18.04.22 bis 16.05.22 : Mo - Fr : 7:00 bis 17:30 Uhr
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GAP 2023- Ausblick 1. Säule
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GAP 2023- Ausblick

Übersicht: 1. und 2. Säule bleiben bestehen
alt neu

1. Säule: Umschichtung in 2. Säule Umschichtung in 2. Säule

Junglandwirte/innen Junglandwirte/innen

Erste Hektare (UVP) Erste Hektare (UVP)

Greeningprämie Öko-Regelungen

Basisprämie Basisprämie

Gekoppelte Prämie

2. Säule • Maßnahmen an Öko-Regelungen (1.Säule) anpassen

• Ziele aus Biodiversitätstärkungsgesetz umsetzen

• weitere Maßnahmen ergänzen (u.a. weitere FAKT-

Angebote)

Konditionalität Cross Compliance  Konditionalität =
Cross Compliance +
Greening-Anforderungen
ab 2025: soziale Konditionalität integrieren
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GLÖZ 1 (Erhaltung von Dauergrünland)

 Referenzjahr für Dauergrünlandanteil: 2018

 Berechnung auf Ebene Region = BL

 Umwandlung nur mit Genehmigung; 

Anlage von Ersatzfläche

 Bagatellregelung: 500 m² in einer Region je 

Begünstigter und Jahr

 Abnahme über 4 %: keine weiteren Genehmigungen

 Stichtagsregelung, 01.01.2021; Anzeigepflicht

GAP 2023- Ausblick
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GLÖZ 2 (Schutz von Mooren und Feuchtgebieten)

GAP 2023- Ausblick

 Ausweisung Gebietskulisse bis 2023

 Dauergrünland darf nicht umgewandelt oder gepflügt 

werden

 keine Umwandlung von Dauerkulturen in Ackerland

 keine Veränderungen durch

- Eingriffe in das Bodenprofil mit schweren Baumaschinen

- Bodenwendung tiefer als 30 cm

- Auf- und Übersandung

 fachrechtliche Genehmigung für Neuanlage, Erneuerung 

oder Vertiefung von Anlagen zur Entwässerung notwendig
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GLÖZ 3 (Verbot des Abbrennens von Stoppelfeldern)

GAP 2023- Ausblick

GLÖZ 4 (Pufferstreifen entlang von Wasserläufen)
 keine Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, 

Biozidprodukten und Düngemitteln im Abstand von 
mindestens drei Metern 

 Ausgenommen Gewässer von wasserwirtschaftlich 
untergeordneter Bedeutung (§5 Absatz 4 DüV,
§4a Absatz 1 Satz 1 PflSchAnwV)

 Ermächtigung für Länder in Gebieten mit Ent- und 
Bewässerungsgräben in erheblichen Umfang, Abstand zu 
verringern, sofern dies für diese Gebiete entsprechend 
begründet ist. 
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GLÖZ 5 (Begrenzung von Erosion) 

GAP 2023- Ausblick

Maßnahmen auf Flächen der Wasser- und Winderosionsgefährdungsklassen 
unverändert
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GAP 2023- Ausblick

GLÖZ 6 (Mindestbodenbedeckung in sen. Zeiten)
• Bodenbedeckung im Winter (01.12. – 15.01.) auf Ackerflächen (mehrjährige Kultur, 

Winterkultur, Zwischenfrucht, Getreidestoppelbrache oder sonstige Begrünung 

sowie Mulchauflage)

• Ausnahmen für Ackerland mit

- späträumenden Kulturen (1. Oktober) und bei denen eine Mulchauflage aus 
Ernteresten bis zum 15. Januar auf der Fläche verbleibt,

- Ackerland mit Fördermaßnahme zum Erosionsschutz in Erosionskulisse

 Ermächtigung für Landesregierungen für Ausnahmen in bestimmten Fällen 

 Fortführung der Regelungen für brachliegende landwirtschaftliche Flächen (AF 

und DGL):

- Selbstbegrünung oder Begrünung

- Pflegeverbotszeitraum: 1. April – (einschl.) 14. August

- Umbruch mit unverzüglich folgender Ansaat zu Pflegezwecken oder im Rahmen von 
AUKM außerhalb Pflegeverbotszeitraum möglich; innerhalb nur bei entsprechender 
AUKM
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GLÖZ 7 (Fruchtwechsel auf Ackerland) 

GAP 2023- Ausblick

 auf der gesamten Ackerfläche andere Kultur als im Vorjahr
z.B. 2022

 auch möglich durch Anbau einer Zwischenfrucht oder 
durch Begrünung infolge einer Untersaat in eine 
Hauptkultur (Aussaat vor 15. Oktober; Einarbeitung nicht vor 
16. Februar; Obergrenze 50% der Ackerfläche)

 Ausgenommen:

mehrjährige Kulturen, Gras oder andere Grünfutterpflanzen 
(einschl. Saatguterzeugung, Rollrasen),  Leguminosen und 
Leguminosen- mischungen, sowie brachliegende Flächen

 bei Betrieben, die nach der Verordnung (EU) 2018/848 
zertifiziert sind (Ökobetriebe), werden Anforderungen als erfüllt 
angesehen
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GLÖZ 8 (Mindestanteil nicht produktiver Flächen) 

GAP 2023- Ausblick

• 4 % Mindestanteil nicht produktiver Flächen durch Brachen oder LEs auf 
Ackerland; Agroforstsysteme können nicht angerechnet werden

• ganzjährige Brache, ausschließlich Selbstbegrünung, beginnend ab Ernte der 
Hauptkultur im Vorjahr

• keine Bodenbearbeitung, kein Einsatz von Düngemitteln und PSM
• ab dem 15. August Vorbereitung und Durchführung einer Aussaat, die nicht vor 

Ablauf dieses Jahres geerntet wird, oder Beweidung des Aufwuchses durch Schafe 
oder Ziegen

• Ermächtigung für zuständige Behörde ab dem 1. August Beweidung oder 
Schnittnutzung aufgrund außergewöhnlicher Umstände zuzulassen

• gilt nicht für Betriebe analog GLÖZ 7, aber Anteile ohne Obergrenze
(keine Ausnahme für Ökobetriebe)

• Fortführung der Regelungen für CC-Landschaftselemente:
 Typen und Definitionen
 Schnittverbotszeitraum: 1. März – 30. September
 Landesermächtigung zur Festlegung von weiteren LEs
 keine Pflegeverpflichtung
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GLÖZ  7 + 8 (Fruchtwechsel/ Mindestanteil)

GAP 2023- Ausblick

gilt nicht für Betriebe:
• mit Ackerland von bis zu 10 ha
• bei denen mehr als 75% der AF für die Erzeugung von Gras oder anderen 

Grünfutterpflanzen genutzt wird, dem Anbau von Leguminosen dient, 
brachliegendes Land oder Kombination dieser Nutzungen ist (Obergrenze 50 
ha)

• bei denen mehr als 75 Prozent der beihilfefähigen LF Dauergrünland ist, für 
die Erzeugung von Gras oder anderen Grünfutterpflanzen oder einer 
Kombination dieser Nutzungen dient (Obergrenze 50 ha)
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GLÖZ 9 (Erhaltung von umweltsensiblem DGL) 

GAP 2023- Ausblick

 Am 01.01.2015 bestehendes DGL in Natura 2000-Gebieten

 DGL darf nicht umgewandelt oder gepflügt werden

 Ausnahme für DGL, welches im Rahmen von AU(K)M umgewandelt 

wurde

 Genehmigungspflicht für Umwandlung in nicht landwirtschaftliche 

Fläche

 Anzeigepflicht für Pflegemaßnahmen zur Grasnarbenerneuerung
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GLÖZ 9 (Erhaltung von umweltsensiblem DGL) 

GAP 2023- Ausblick

 Am 01.01.2015 bestehendes DGL in Natura 2000-Gebieten

 DGL darf nicht umgewandelt oder gepflügt werden

 Ausnahme für DGL, welches im Rahmen von AU(K)M umgewandelt 

wurde

 Genehmigungspflicht für Umwandlung in nicht landwirtschaftliche 

Fläche

 Anzeigepflicht für Pflegemaßnahmen zur Grasnarbenerneuerung
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GAP 2023- Ausblick 1. Säule

Budget für Öko-Regelungen (ÖR) - (Eco Schemes)

EU-Mindestbudget für Öko-Regelungen (ÖR) 25 % der 1. Säule

Wenn Mindestumweltleistungen von 30 % AUKM in 2. Säule 

ausreichend überschritten, werden in DE 2 % auf ÖR-Budget 

angerechnet 

 23 % der DZ in DE für ÖR

Flexibilität in der Lernphase der Jahre 2023 und 2024

Gefahr des Verfalls von Mitteln bei nicht ausreichender 

Verwendung für ÖR

BAUKASTENSYSTEM
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1
.

Bereitstellung von Flächen zur Verbesserung der Biodiversität und Erhaltung 

von Lebensräumen über GLÖZ 8-Brachen (4 % AL in DE) hinaus:

a Brachen-AL: erster %-Punkt: 1.300 €/ha*

bis zweiter %-Punkt: 500 €/ha*

bis sechster %-Punkt 300 €/ha*

b Blühstreifen/-
flächen AL und DK:

(Auf AL als Zuschlag 
kombinierbar mit ÖR 1a)

150 €/ha*

c Altgrasstreifen DGL: erster %-Punkt: 900 €/ha*

bis dritter %-Punkt: 400 €/ha*

bis sechster %-Punkt: 200 €/ha*

GAP 2023- Ausblick 1. Säule

Öko-Regelungen* 1. Säule 

Maßnahmen Deutschland (I)

*Hinweis: Es handelt sich um Planwerte (+10 % möglich) gemäß Direktzahlungen-VO für 2023
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GAP 2023- Ausblick 1. Säule

Öko-Regelungen* 1. Säule 

Maßnahmen Deutschland (II)

*Hinweis: Es handelt sich um Planwerte (+10 % möglich) gemäß Direktzahlungen-VO für 2023

2. Vielfältiger Ackerbau mit fünf Hauptfruchtarten (mind. 10 % 
Leguminosen):

30 €/ha*

3. Beibehaltung von Agroforst auf Ackerland und Dauergrünland: 60 €/ha*

4. Extensivierung des gesamten Dauergrünlands des Betriebs: 115 €/ha*

5. Ergebnisorientierte extensive Bewirtschaftung 
von Dauergrünlandflächen mit Nachweis von mindestens
vier regionalen Kennarten:

240 €/ha*

6. Bewirtschaftung von Acker- oder Dauerkulturflächen des 
Betriebs ohne Verwendung chemisch-synthetischer 
Pflanzenschutzmittel:

130 €/ha*
50 €/ha *#

7. Anwendung von durch Schutzziele bestimmten Land-
bewirtschaftungsmethoden auf landwirtschaftlichen Flächen
in Natura 2000-Gebieten:

40 €/ha*
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• Zukünftig wird ein steigender Anteil an Direktzahlungen von der 1. in 

die 2. Säule umgeschichtet. 

• Diese Mittel werden im Folgejahr im ELER wirksam.

• Sie sind zweckgebunden und insbesondere für AUKM, besonders 

tiergerechter Haltung / Tierwohl, ökologischer Landbau, AZL-

benachteiligte Gebiete zu verwenden.

• Basisprämie 2023-2026 sinkt

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Umschichtung in % 8 10 11 12,5 15 -

GAP 2023- Ausblick 1. Säule

Umschichtung Direktzahlungen in die 2. Säule
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GAP 2023- Ausblick 1. Säule

Junglandwirteprämie

 Für die Junglandwirteprämie wird zukünftig 3 % der nationalen DZ 

verwendet* (entspricht in DE 148 Mio. € / Jahr) bisher 1%

 ermöglicht: rund 134 €/ha bis zur Obergrenze von 120 ha

 dies ist etwa eine Verdreifachung des bisherigen Budgets

 Voraussetzung u.a.: Ausbildungsnachweis  (Alter, 

Niederlassungszeitpunkt, Basisprämienanspruch)
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GAP 2023- Ausblick 1. Säule

Umverteilungsprämie/ Ersten Hektare

• 12 % der Direktzahlungen werden zur Förderung kleiner und 

mittlerer Betriebe eingesetzt

• rd. 70 € für die ersten 40 ha und 
• rd. 40 € für 41. bis 60. ha
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GAP 2023- Ausblick 1. Säule

Wiedereinführung von gekoppelten Direktzahlungen

 2 % der Direktzahlungen 

 Schaf- und Ziegenhalter, reine Mutterkuhhalter

• ca. 34 € / Mutterschaf und Ziege (2026: 32€)

 Mind. 6 Tiere, ab 10 Monaten (01.01.)

 Haltungszeitraum 15.05.-15.08.

• ca. 77 € / Mutterkuh

 Mind. 3 Kühe

 Keine Milcherzeugungsbetriebe

 Unter 1 ha Antragsfläche mind. 225 €  Mindestbeantragung
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GAP 2023- Ausblick 2. Säule

 Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe

 Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten

 Stärkung der umwelt- und klimabezogenen Maßnahmen
mit Schwerpunkt Förderung der Biodiversität und Reduktion des chem.-synth. 

Pflanzenschutzes (Biodiversitätsstärkungsgesetz)

 Ausbau des Ökolandbaus (Ziel: 30 bis 40 % auf der Fläche bis 2030)

 Beitrag der Landwirtschaft zum Klimaschutz und zur Anpassung der Landwirtschaft 

an den Klimawandel (neue FAKT-Maßnahmen, Ernteversicherung)

 Stärkung des Tierwohls / Zukunftsorientierte Nutztierhaltung (neue FAKT-Maßnahmen, 

Änderungen im AFP)

 Stärkung der Klimaresilienz der Wälder (neue Maßnahme Klimaprämie Privatwald)

 Stärkung des Wissenstransfers und des Wissensaustausches (neue Maßnahmen 

Weiterbildung)

Neue Aspekte im Förderkonzept der 2. Säule
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GAP 2023- Ausblick 2. Säule

• Strategieplan noch in der Abstimmung/Genehmigung EU

• Fördersätze noch vorläufig

• Keine Kombinationstabellen verfügbar (innerhalb FAKT

und 1. Säule)

• Detailregelungen /Maßnahmenbeschreibungen 

stehen noch aus

• „Die Probleme liegen im Detail“

Aktueller Stand:

Informationsveranstaltungen im Sommer geplant , 

wenn weitere Regelungen bekanntgegeben werden 

(Präsenzveranstaltung/ Webex). 
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


